
DONNERMANN und REGENFRITZ 

Das Beste aber ist das Wasser... Griech. Dichter 

Von Ursula Hellwig 

Es war eines dieser Sommergewitter... Donnermann und Regenfritz hatten sich 

über Buer verabredet. Es sollte mal wieder ein Herrenabend werden, sie wollten 

gewittern, ohne Blitzhexe. Die war nicht erwünscht, was sie natürlich ärgerte. 

Nur das würde die Blitzhexe nieee zugeben. Der Donnermann hatte schon 

seinen geregelten Ärger mit der Hexe. Sie wollte sich einfach nicht an die 

Corona-Regeln halten. Den vorgeschriebenen Abstand nicht einhalten und schon 

gar nicht mit Mund- und Nasenmaske arbeiten . Ständig klagte sie darüber, dass 

ihr die Brille im Gesicht über die Maske rutsche, die Regentropfen ihr übers 

Gesicht liefen und dann könne sie nicht richtig sehen, wo sie hinblitze. Den Tag 

über hatten Donnermann und Hexe über die Schutzmaßnahmen gestritten... 

Nachbar Sturmriese hatte alles mitbekommen und mit einem Kommentar und 

Ratschlägen nicht gespart. Jetzt war der Donnermann es leid. Zusammen mit 

Freund Regenfritz wollt er über Buer ein Gewitter mit donnernden Regenfällen 

veranstalten. Die großen, dicken-dunklen Regenwolken wussten auch Bescheid. 

Sie würden pünktlich an Ort und Stelle sein, um dem Schauspiel ein 

gebührendes Aussehen zu verpassen. Noch sah der Abendhimmel über Buer 

wunderbar aus.  

O, da saß doch tatsächlich noch eine Frau mit einem Glase Rotwein auf ihren 

Balkon und genoss die aufkommende abendliche Abkühlung. Der Sturmriese 

war nicht, wie verabredet gekommen, er hatte seine Gespielin, die leichte 

Windbrise zum Date geschickt. Die strich jetzt sanft über die Frau hinweg und 

schickte sie zu Amelie, ins Wunderland. Aber da... noch einer stand auf seinem 

Balkon: Christian. Er schaute soo gerne diesen Naturschauspielen zu. „Wenn es 

regnet, spart es Duschwasser“, rief er den Fußballspielern zu, die von der 

Sportanlage Westfalia-Buer kamen. Es wurde ruhiger draußen. Das Rauschen 

der Bäume verstummte, kein Vogelgezwitscher war mehr zu hören. Die Wolken 

waren im Anflug. Vorne weg, zur Tarnung, die Schönwetterwolken. Freund 

Regenfritz kam, atemlos, durch den Abend angerauscht. „Unser gewittern kann 

beginnen“, rief er dem Donnerman zu... und dann legten die beiden Freunde los! 

Auf geht’s! 


